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war. Zeugniß« späterer Dichter, weiche gelegentlich, in Hoch

zeitsgedichten darauf angespielt, werden angeführt. Mehrmals

hat es Stoff zu einen» Trauerspiel gegeben, zuletzt noch Oehlen-

schlager.
Was die geschichtliche Wahrbeit des Lieds betrifft, so schwei

gen alle Chroniken von dieser Begebenheit. Zn Norwegen tragt

sie sich zu, das bleibt gewiß, aber an welcher Stätte, darüber

laßt sich nichts bestimmen. Die VvtkSsage »reist von einer Land

schaft in die andere. Oedman in seiner Bahus-Läns Be

schreibung (&gt;74r&gt;.) redet S. 25 ». von der Schlacht zwischen

König Hagen in Norwegen und König Amunds Söhnen in

Urvland, und sagt dann S. 269: Dragsmarks Kirche wurde

ausgebaut im Papstthum vom König Haakan Haakansson in

Norwegen, welcher «ie Arel Lboresson schön Walborg liebte,

und ließ ihr zu Ehren, nn Zahr 1254, alle gehauenen und po-

lirten Marmvrsteine aus den Kirchthüren und Fenstern von

Drontheim dahin führen. Derselbe König ließ auch dort ein

Augustiner Kloster S. Maria zu Ehren ausbauen, darin auch

schön Waldborg begraben liegt. Darnach folgt Ströms Be

schreibung von Söndmör (Vogtei in Norwegen) 2 Th. Sorö

1766. wo er an zwei Stellen dieser Begebenheit erwaync. Da

 wo er von der Syndelve Gemeinde im Kirchsprengel Norddal

redet, heißt es S. 28Z. von der Burg Houe: sie hat den Na

men von so vielen Hcidengrabern, die inan daselbst liegen sieht,

wie kleine Höhen. An derselben Stelle soll, nach oer Einwoh

ner Aussage, die Feldschlacht sich ereignet haben, worin der be

kannte Axel Thordsen fiel zugleich mir Hagen des Königs E ohn,

 und wovon das Lied von schön Waloborg sagt. Auoere wol

len, sie habe sich bei der Burg Devold in Romsdalen zugetra

gen, andre dagegen (wie Ocdmann in chorograpbk isaauiienfi

p. 251.) zu Dahns-Lehn, so daß nichts mit Gewißheit kann


